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Beilage Ar. 2.
Hofrat Hüttenstein Nr. 1. Ohne Jahrzahl (ca. 1556).

In dorso: „Extraet aus dem Land- oder Ehehafftrecht der Hochs. Salzburg. Herr¬
schafft Hüettenstain.

„Wann ain Gerichts Undterthonn in der Herrschafft Wildenegckh, für-

nemblich zu St. Wolffganng ein Rumor handl anfienge, wie es damit gehalten

werden solle.

Da sich dergleichen wie hie obgemelt zuetragen wurde, und Hüetten-

stainerische Underthonen, der Gerichtsoberkheit daselbsten entgienge unnd zu

Wasser oder Sches auf den See kommen mag, so ist er deren gericht daselbs aller

straff emprochen unnd kein gehorsam zelaisten schuldig, sonder da er seines gegen-

thails oder feindten halber kein bedenckhen hat, so soll und mag er am dritten

tag widerumb in das Landtgericht oder gemelten Markt ohn ainiches aufhalten

der oberkheit seiner notturfft nach handlen unnd wandten; imfahl aber sein

Widersacher beschwerung zehaben vermaint, so soll er denselben vor dem Pfleg¬

gericht Hüettenstain fürzenemen fueg und macht haben.

Begebe sich aber, das ainer durch die oberkheit besagter Herrschafft oder

burkhfriden zu St. Wolffgang auf frischer that erlanngt und zu fenckhnuß ge¬

bracht wurde, so ist er mit dem Gericht daselbs um den frevel und mit seinem

Widersacher, umb die schaden sich zu vergleichen schuldig, und so er deß Verbrechens

gegen derselben oberkheit straffmessig gefallen ist, und wie dieselb bezalt würdt,

soll er allermassen dem Pfleggericht Hüettenstain auch sovil straff verfallen sein.

Woferr sich aber zuetriege, das ainer mit dem amen Fueß auf dem Landt

und andern im See stüende, also durch die Oberkheit erlanngt wurde, und doch

straffmessig ist, so solle derselb allen beeden Oberkheiten in gleichmessige straff

gefalln sein.

Item wen ainer sonst ausser Landts zu Wildenegkh oder Wildenstainer

Herrschafft was verbricht, und derselben oberfett ohne glib entgeet, der ist nit

schuldig, sich auf erfordern wider zestellen, oder darzue verschaffen zelassen, allein

er habe demselben gericht oder dessen ambtman die widerstell- oder erscheinung

angelobt, alßdan so ist er, aber sonnst nit, die gehorsam zelaisten schuldig."
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